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Esther Waeber-Kalbermatten, Présidente du Conseil d‘Etat 
Cheffe du Département de la santé, des affaires sociales et de la culture 

 

Empfang Schwedischer Botschafter 
Magnus Hartog-Holm 

 
Dienstag, 16. April 2019, 11h00, Chateau Mercier, Siders 

Seine Exzellenz Magnus Hartog-Holm, 
Schwedischer Botschafter in der Schweiz 

Sehr geehrte Frau Eva Fiorenzoni, Cheffe de 
la Chambre de commerce Suède-Suisse 

Sehr geehrte Frau Anne-Marie Sauthier, 
Grossrats-Präsidentin 

Werter Kollege Roberto Schmidt, 
Vizepräsident des Staatsrates 

Werte Frau Monique Albrecht, 
Staatsvizekanzlerin 

Monsieur Lionel Seeberger, président du 
Tribunal cantonal 

Monsieur Nicolas Dubuis, procureur général 

Monsieur Pierre Berthod, président de la Ville 
de Sierre 

Monsieur Jean-Marie Viaccoz, préfet du 
district de Sierre 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Werte Gäste 
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Herzlich Willkommen im Kanton Wallis! 
 

Es ist für mich eine spezielle Freude, Sie – sehr 

geehrter Herr Botschafter – im Namen der 

Walliser Regierung, heute zu Ihrem offiziellen 

Besuch hier in Siders zu begrüssen.  

Die Schweiz und das Schweden pflegen in vielen 

Bereichen sehr gute Beziehungen und politische 

Kontakte auf höchster Ebene.  

Es findet ein regelmässiger Austausch in Politik, 

Wirtschaft und Bildung statt. Beide Länder 

basieren auf einem ausgebauten Wohlfahrtsstaat 

mit hohen Lebensstandards. 

Wir verfolgen ähnliche aussenpolitische Ziele, in 

denen die Neutralität unserer Länder eine 

wichtige Rolle spielt, etwa in den Bereichen 

Menschenrechte, Friedensförderung, Umwelt, 

Entwicklungszusammenarbeit und Klimaschutz.  
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Unsere Zusammenarbeit in multilateralen 

Gremien, vor allem in der UNO, ist von 

besonderer Bedeutung. Im Rahmen der UNO 

pflegen wir seit dem Schweizer Beitritt 2003 

einen bilateralen Dialog zu aktuellen Themen, 

wie etwa in der Reformdebatte um die UNO-

Institutionen, im Menschenrechtsrat sowie in 

Sicherheits- und Abrüstungsfragen und bei 

Fragen zur Migration.  

Für die Schweiz ist Schweden der wichtigste 

Handels- und Investitionspartner im nordischen 

Raum. Der jährliche Warenaustausch beläuft sich 

auf ca. drei Milliarden Franken. Rund 100 

Schweizer Firmen, tätig in den 

unterschiedlichsten Sektoren, sind in Schweden 

ansässig und beschäftigen etwa 18'400 

Menschen.  
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In der Bildung möchte ich insbesondere die rege 

Forschungszusammenarbeit erwähnen. Die 

Forschungsinstitutionen beider Länder arbeiten 

im Rahmen der EU-Forschungsprogramme 

zusammen. Ein Beispiel dafür ist das von der 

Technischen Hochschule Lausanne (École 

Polytechnique Fédérale de Lausanne, EPFL) 

geleitete europäische Human Brain Project.  

Beide Länder sind bekannt für ihre idyllischen 

Landschaften. Gemeinsam haben wir wohl 

zudem unsere Naturverbundenheit. 

Der Kanton Wallis ist besonders bekannt für seine 

Naturlandschaften und der Tourismus ist ein 

bedeutsamer Wirtschaftszweig. Sie kennen sicher 

das einmalige Matterhorn, den faszinierenden 

Aletschgletscher und das wunderschöne 

Rhonetal.  

  



5 

Zudem verfügt das Wallis über moderne 

Industriestandorte, z. B. durch die Lonza in Visp 

als Chemiekonzern oder die in der 

Aluminiumbranche tätigen Novelis und 

Constellium in Siders.  

Innovative Forschung im Energie- und 

Nachhaltigskeitssektor wird durch die EPFL in der 

Kantonshauptstadt in Sitten vorangetrieben.  

Weiter ist das Wallis geprägt durch die 

Landwirtschaft. Wohl am bekanntesten sind 

unsere Rebanbaugebiete, von denen die Walliser 

Weine zu den besten der Schweiz zählen.  
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Le bâtiment, dans lequel nous nous trouvons, le 

Château Mercier, a été construit entre 1906 et 

1908. Il est aujourd'hui un peu le «Château du 

Conseil d'Etat», mais un château dont l'affectation 

est multiple : lieu de réception pour le Conseil 

d'Etat, lieu d'accueil pour des séminaires ou des 

mariages, lieu d'échange (rencontre littéraires, 

rencontre Orient-Occident, atelier d'écriture 

cinémato-graphique), lieu de culture et de détente. 

Ich freue mich durch Ihre Präsenz mehr über 

Schweden zu erfahren und anschliessend 

während dem Mittagessen mit Ihnen weitere 

Gemeinsamkeiten zu entdecken.  

Ich wünsche mir auch in Zukunft ein gutes 

Verständnis zwischen Schweden und der Schweiz 

und hoffe, dass Sie die erfreulichen 

Besonderheiten der Schweiz und dem Wallis 

persönlich erleben und geniessen können.  

Herzlich Willkommen ! 


